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51*. 48 3HnU*, fettet). çottfcw.>,3ttttrafi („SReifterblott®) Sil

ftïlftS bet 3SïdfjW«ft»tç, oon Süejanbet o. ©enget.
107 «Seiten in Dftaoformat. JB erlag SRafcger &
Sie., gürich, Seipjig unb Stuttgart. ^SretS geheftet
St. 3.-.
®et SEitel beS 93ud()eS ifi zu aügemetn gefaßt. Ile»

ïanbet ». ©enget roenbet fidh barin oorneijmïidj} nur an
Me ©d^riften beS 3lrd)tteften le Corbusier unb an ben
«Esprit Nouveau", eine fteitfchïift, an bet hauptfächlich
bet «Dialer Djenfant unb le Corbusier al8 SOtitarbeiter
witften. SEßenn foldfje biametral fug gegenüberftehenbe
Streute i»te ». ©enger, ber reine SErabitionaltfi unb
le Corbusier, ber Steuer jeber Überlieferung, aufetn-
anberplatjen, fann ntdfjt oiel fßofttioeS babei ^erauS«
fdfjauen. ®tefe beiben gegenfäglldhen 3lrd(jiteften werben
fid) nie »erftänbigen Eönnen. ®te SBelt aber wirb beibe
Sjtremiften ItnfS unb rechts liegen laffen unb auf ifjrer
breiten aRittelftraße »orwärtsfehreiten. Qmmet^in, wir er»

fotfdjen gerne auch bie ?ßole unb fo ift eS recht tntereffant,
nadjbem man bie „Sommenbe 99aufunft" oon le Cor-
busier gelefen hat, audfj einmal bie anbete ©eite anju»
hfaen.

3llejanber ». ©enger, wirft in feinet ©thrift 93i6el*
forfdfjertum, „Esprit Nouveau" unb ätafobtner allein einen
$opf unb hält fie aUefamt für »ertappte Söolfdfjewiften.
®t nimmt einzelne Äußerungen le Corbusiers, btefe
fdjlechten Schlagwörter, »iel zu wörtlich- ®er „Esprit
Nouveau" mibetfpricht fich felbft fo unglücfltch, bag eS

nicht fdhwer fällt, ihn anzugreifen, ©o j. 93 wenn er
alle Überlieferung In ©runb unb Söoben »erbammt, um
im gleiten 9ltemjug an Senln bie ruffifdhe îrabition ju
rühmen. Sluch ift eS gar ju frag Sechnlf unb ©eometrte
ber 9Rafchinen über ïlatur unb Äunft ju fegen. ®ie
©efefpehte wiberfpridfjt foldhen ®ogmen »iei zu ftarf.
3lber anberfetts batf man auch nicht annehmen, eine
îcabition laufe gleichförmig bahin ; auf bie ©otif folgte
etnftmalS fdgroff eine fRenaiffance unb ber 93arocf mußte
plöglich einem iflaffniSmuS weichen, llnfere heutige 21*=

dhiteftur erlebt ähnliche 2Banblungen. Slußerbem ift le
Corbusier im ©runbe bodh reiner SIefthetifer, audjj wenn
er auf jeber feiner 93uchfetten fonftruftioe ©tünbe für
feine Sgebtien anführt. ®aS bewetfen fetne ausgeführten
93auten, bie webet wirtfcgaftlldj nodh rein fachlich finb.
®ie fünftlerifcgen 3Romente wirfen oiil ju ftarf, auch
wenn fie anbetet 3lrt jinb als in ber ®urchfdhnittSar=
dgiteftur oon heute. SBenn hingegen ». ©enger glaubt'
bas ©ntwerfen oon fßlänen fei heute eine „unenblicjj
einfadhe, fampflofe ©adhe" geworben, fo bürfte er fleh

gewaltig irren; jebe Steuerung in ber SBauwetfe foftet
uns etne üftenge oon Überlegungen, bie wir uns in ber
trabitionellen Bauart fparen fönnten.

ïrog aller ©inwenbungen : man lefe baS Heine S3u<h.

^ebermann wirb babei auf etne SRenge oon neuen Saugen
flogen unb zur perfönltdjen ©teKungnahme gereizt wer>
ben. Unb baS gilt mehr als bie ßeftüre eines mit 3111

tagSridhtigfeiten ausgefüllten bidfen SBanbeS. (5Rü.)

Iis ber Krufts. — Site irte Grafts.
Tragen.

NB. SBetfitttfd», $uufdb« ttnb SMebeitSgefncb« werben
unter btefe SHubrtt ntd&t aufgenommen; berariige Pngeigen
gehören in ben guferateuteil beS ©latteS. — ®en fragen,
welche „unter Sgifftre" erfdjetnen follen, rootle ntan 50 ©CS.
in Warten (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage
mit Slbreffe beS gragefteüerS erfd;einen foH, 20 ©t$. Beilegen.
Wenn leint Warfen mttgefcblctt werben, îann bie fÇrage
nidjt aufgenommen Werben.

703. 28er erftellt ßotgtroden»2lnlagen oon ca. 6,50X2—
2,50 m ^Rauminhalt sum gfeuern mit SlbfciUen unb Stöhlen? Of=
ferten an gfriebr. 8tnber, ®augefchäft, Slffettrangen (ïhuïflau).

für Bau und Möbel
In erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmieds-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

TBender
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

ZURICH

704. 28er roürbe ftd) mit erfteilen unb kontieren einer
etroaê befdjäbigten SBolf»Soîomobtle befaffen? Offerten an
lieber, Sangnau i. ©.

705. 2Bu roäre 1 gebrauchter, gut erhaltener Rentralhet=
3ung§=$teffel mit ca. 6 ©liebem erhältlich? 3Benn mögltA ©tjftem
IRuef, patent Str. 21928. Ober roären errent. 2 ©nbglteber er»
hättlich gu obigem ©rjftem Offerten an fjrau Steller, ©ägerei,
Slicfenftorf b. ©aar.

706. 28er liefert 60 ©tftcf flaoontfehe, gebämpfte, troctene
©uchentritte, beibfeitig aftrein, 90 -110 lang, 28—31 breit, 47 bië
50 mm ftarf, mit flau. ©ud)en=^utterbrettli, 18 mm ftart, roh
gngefdjnitteu ober fertig gehobelt, mit ©tab 43 mm ftart, h^ä"
halbrunbe ©foften mit 12 cm Oeffnuitg unb normalem .Çanbgriff,
per m franfo @t. fjtben? Offerten mit Preisangabe an Qafob
Sîne^tlt, 3iroroerei, ©peidjerfajroenbi b. @t. ©alten.

707. 3tt einem 2öeinteUer tropft bte ffletonbede, trohbem
ein 15 cm bicter ©chlactenbeton barüber gemacht rourbe. Ueber
ber ®ecfe ift eine Slemtfe, roo bie äußere Stätte giemltd) einbringt.
SEÖte tann biefeê tropfen gum ©erfdjroinben gebracht werben?
©enligt eoentuetl irgeno ein 3lnftxich oben auf bie ®ecte mit ®eer
ober mit einem cl)emifd)en Präparat? ©eft. ffltitteitung unter
©hiff^e 707 an bie ©jçpeb.

708. 28er hätte abgugeben neuen ober gebrauchten, gut er»
haltenen ©lod'hdtter für ©infadjgattg gum ©chueiben oon ©au»
holg unb Stlöhen? Offerten an ®. §äfeli, ©ägerei, 2Balbe (2targ.).

709. 28er hätte 1 gebrauihten, tleiuern Staffenfdjrant ab»

gugeben? Offerten mit ®imenfton§» unb Preisangabe an Poft»
fad) 16004 2Jiabtgroil (©ern).

710. 28er liefert gum ©inbeti oon grdfebürbele, 20 cm
lang, 85 cm Umfang, mit ®raljt, eine geeignete ©ifengange ober
fonftige Ptefibinbmafd)ine? ßufchriften unter ©h'ffre 710 an
bie ©ppeb.

711. 203er hätte gut erhaltenes 3ementröhren»SRobett für
3iohre oon 10 cm 8id)troeite, 2Banbuugett 40—50 mm ftarf, ab»

gngeben, für 3!6hreit oon minbeftenS 1 m Sänge Offerten unter
©hiffve 711 an bie ©ppeb.

712. 28eld)e erftellt gang moberne ©riefïafteit, tunft»
geroerblich in fiunftfchniiebearbeiten ober in gehämmertem SÖletaK?

profpette unb Offerten unter ©fnffce 712 an bie ©ppeb.
713. 28er hätte 1 2Bärmeplatte, ca. 230X100 cm, für ben

2lnfd)luh an eine ®ampfanlage abgugeben? ©benbafelbft roirb
1 Heinere, 4feitige §obelmafd)ine gu ïaufen„gefud)t. ©efl. 2ln»
gaben an Poftfad) 25, 2latau.

1. 28er hätte 1 Sîopfbrehbant oon ca. 2000 mm ®urd)laft
abgugeben? Offerten unter ©btffte 1 an bie ©ppeb.

2». 28er hätte 1 2BeH6aunt, 2,60 m lang, 13 cm bid, ohne
Seilbahn, glatt, abgugeben? b. 28er liefert ©pinbeln für Ouer»
fd)raubftod? Offerten an ©h*' 2Bapp, ©d)loffer, Brubbach.

Nr. M Must«. sHwetz. v««dw. Zeittmg („Meisterblaü^ A!

LiteratM.
Krisis der Architektur, von Alexander o. Sen g er.

107 Seiten in Oktavformat. Verlag Rascher à
Cie., Zürich, Leipzig und Stuttgart. Preis geheftet
Fr. 3.-.
Der Titel des Buches ist zu allgemein gefaßt. Ale-

Zander v. Senger wendet sich darin vornehmlich nur an
die Schriften des Architekten Is doàisisr und an den
»iÄprit Miivsau", eine Zeitschrift, an der hauptsächlich
der Maler Ozenfant und le Oorbuàr als Mitarbeiter
wirkten. Wenn solche diametral sich gegenüberstehende
Extreme wie v. Senger, der reine Traditionalist und
le (?orbu8iei-, der Brecher jeder Überlieferung, aufein-
anderplatzen, kann nicht viel Positives dabei heraus-
schauen. Diese beiden gegensätzlichen Architekten werden
sich nie verständigen können. Die Welt aber wird beide
Extremisten links und rechts liegen lassen und auf ihrer
breiten Mittelstraße vorwärtsschreiten. Immerhin, wir er-
forschen gerne auch die Pole und so ist es recht interessant,
nachdem man die „Kommende Baukunst" von le dor-
busier gelesen hat, auch einmal die andere Seite anzu-
hören.

Alexander v. Senger wirft in seiner Schrift Bibel-
forschertum, Esprit Nouveau" und Jakobiner allein einen
Topf und hält sie allesamt für verkappte Bolschewismen.
Er nimmt einzelne Äußerungen Is Lorbusiers, diese
schlechten Gchlagwörter, viel zu wörtlich. Der „Lsprit
Nouveau" widerspricht sich selbst so unglücklich, daß es

nicht schwer fällt, ihn anzugreifen. So z. B wenn er
alle Überlieferung in Grund und Boden verdammt, um
im gleichen Atemzug an Lenin die russische Tradition zu
rühmen. Auch ist es gar zu kraß Technik und Geometrie
der Maschinen über Natur und Kunst zu setzen. Die
Geschichte widerspricht solchen Dogmen viel zu stark.
Aber anderseits darf man auch nicht annehmen, eine
Tradition laufe gleichförmig dahin; auf die Gotik folgte
einstmals schroff eine Renaissance und der Barock mußte
plötzlich einem Klassizismus weichen. Unsere heutige Ar-
chiteklur erlebt ähnliche Wandlungen. Außerdem ist I«
dorbusisr im Grunde doch reiner Aesthetiker. auch wenn
er auf jeder seiner Buchsetten konstruktive Gründe für
seine Theorien anführt. Das beweisen seine ausgeführten
Bauten, die weder wirtschaftlich noch rein sachlich sind.
Die künstlerischen Momente wirken vtil zu stark, auch
wenn sie anderer Art sind als in der Durchschnittsar-
chitektur von heute. Wenn hingegen v. Senger glaubt'
das Entwerfen von Plänen sei heute eine „unendlich
einfache, kampflose Sache" geworden, so dürfte er sich

gewaltig irren; jede Neuerung in der Baumeise kostet

uns eine Menge von Überlegungen, die wir uns in der
traditionellen Bauart sparen könnten.

Trotz aller Einwendungen: man lese das kleine Buch.
Jedermann wird dabei auf eine Menge von neuen Fragen
stoßen und zur persönlichen Stellungnahme gereizt wer-
den. Und das gilt mehr als die Lektüre eines mit All
tagsrichtigkeiten ausgefüllten dicken Bandes. (Rü.)

M d« Pr«l5. — M «te Praxis.

kW. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, «olle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
Wenn keiue Marke« mitgeschickt werde«, ka«« die Frag»
»icht aufgenommen werden.

700. Wer erstellt Holztrocken-Anlagen von ca. 0,S0X2—
2,SV m Rauminhalt mm Feuern mit Abfällen und Kohlen? Of-
ferten an Friedr. Linder, Baugeschäft, Affeltrangen (Thurgau).

kür kau unä si/Iöbel

ln eráisssiger äuswlnung in allen
Stilarten unä Varden. liunst»cliinls«ls-
arbeiten. Verlangen Sie den ltauptlratalor

»-»eniutlon, vruuuRuor,

704. Wer würde sich mit Herstellen und Montieren einer
etivas beschädigten Wolf-Lokomobile befassen? Offerten an S.
Reber, Langnau i. E.

705. Wo wäre 1 gebrauchter, gut erhaltener Zentralhei-
zungs-Kessel mit ca. 6 Gliedern erhältlich? Wenn möglich System
Ruef, Patent Nr. 24928. Oder wären event. 2 Endglieder er-
hältlich zu obigem System? Offerten an Frau Keller, Sägerei.
Blickeristorf b. Baar.

700. Wer liefert 60 Stuck slavonische, gedämpfte, trockene
Buchentritte, beidseitig astrein, 90 -110 lang, 28—31 breit, 47 bis
50 mm stark, mit slav. Buchen-Futterbrettli, 18 mm stark, roh
zugeschnitten oder fertig gehobelt, mit Stab 43 mm stark, hiezu
halbrunde Pfosten mit 12 cm Oeffnung und normalem Handgriff,
per m franko St. Fiden? Offerten mit Preisangabe an Jakob
Knechtli, Zimmerei, Speicherschwendi b. St. Gallen.

707. In einem Weinkeller tropft die Betondecke, trotzdem
ein IS am dicker Schlackenbeton darüber gemacht wurde. Ueber
der Decke ist eine Reniise, wo die äußere Kälte ziemlich eindringt.
Wie kann dieses Tropfen zum Verschwinden gebracht werden?
Genügt eventuell irgeno ein Anstrich oben auf die Decke mit Teer
oder mit einem chemischen Präparat? Gefl. Mitteilung unter
Chiffre 707 an die Exped.

708. Wer hätte abzugeben neuen oder gebrauchten, gut er-
haltenen Blockhalter für Einfachgang zum Schneiden von Bau-
holz und Klötzen? Offerten an G. Häfeli, Sägerei, Walde (Aarg.).

700. Wer hätte 1 gebrauchten, kleinern Kassenschrank ab-
zugeben? Offerten mit Dimensions- und Preisangabe an Post-
fach 10004 Madiswil (Bern).

710. Wer liefert zum Binden von Fräsebürdele, 20 cm
lang, 8S cm Umfang, imt Draht, eine geeignete Eisenzange oder
sonstige Preßbindmaschine? Zuschriften unter Chlffre 710 an
die Exped.

711. Wer hätte gut erhaltenes Zementröhren-Modell für
Rohre von 10 cm Lichtweite, Wandungen 40—SV mm stark, ab-
zugeben, für Röhren von mindestens 1 m Länge? Offerten unter
Chiffre 711 an die Exped.

71Ä. Welche Firma erstellt ganz moderne Briefkasten, kunst-
gewerblich in Kunstschmiedearbeiten oder in gehämmertem Metall?
Prospekte und Offerten unter Chiffre 712 an die Exped.

710. Wer hätte 1 Wärmeplatte, ca. 230Xl90 cm, für den

Anschluß an eine Dampfanlage abzugeben? Ebendaselbst wird
1 kleinere, 4seitige Hobelmaschine zu kaufen.Pesucht. Gefl. An-
gaben an Postfach 2S, Aarau.

1. Wer hätte 1 Kopfdrehbank von ca. 2000 mm Durchlaß
abzugeben? Offerten unter Chiffre 1 an die Exped.

Ä». Wer hätte 1 Wellbaum, 2,00 m lang, 13 cm dick, ohne
Keilbahn, glatt, abzugeben? k. Wer liefert Spindeln für Quer-
schraubstock? Offerten an Chr. Wapp, Schlosser, Trübbach.
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